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Neue Medien finden in allen Bildungskontexten zunehmend Verwendung. Vor allem 
durch verschiedene staatliche Förderprogramme hat der Einsatz digitaler Medien in 
der Hochschullehre in der letzten Zeit deutlich zugenommen. Dabei sind ganze un-
terschiedliche Themen aufgegriffen und didaktisch aufbereitet worden. Und Erzie-
hungswissenschaftler/innen sind an vielen Medienprojekten beteiligt, wenn es um 
die didaktische Konzeption und die Evaluation der Projekte geht.
Das Medienthema gewinnt in der Erziehungswissenschaft insgesamt an Bedeu-
tung, wie man an Kongressen und der deutlich zunehmenden Anzahl an Publikatio-
nen erkennen kann. Im Unterschied zu der zunehmenden Reflexion der Medienthe-
matik spielt der Medieneinsatz in der erziehungswissenschaftlichen Lehre allerdings 
eine relativ geringe Rolle. Die Nutzung digitaler Medien zur Vermittlung erziehungs-
wissenschaftlicher Inhalte bzw. in der Auseinandersetzung mit erziehungswissen-
schaftlichen Inhalten bleibt insgesamt marginal.
Hinzu kommt, dass nicht zuletzt aufgrund der Zersplitterung der Erziehungs-
wissenschaft in diverse Teildisziplinen entsprechende Medienaktivitäten von Erzie-
hungswissenschaftler/innen wenig Binnen-Vernetzung aufweisen, ja vielfach in der 
eigenen Disziplin wenig bekannt sind bzw. wenig Austausch zwischen fachlich be-
nachbarten Aktivitäten stattfindet.
In dieser Ausgabe soll der Fokus deswegen auf Medienprojekte mit erziehungs-
wissenschaftlichen Lerninhalten gelegt werden: Welche Medien gibt es zu erzie-
hungswissenschaftlichen Themen (in ihrer gesamten Bandbreite)? Wie sieht der Me-
dieneinsatz in erziehungswissenschaftlichen Kontexten, der Lehreraus- und -weiter-
bildung, der Aus- und Weiterbildung in pädagogischen Diplom-Studiengängen aus? 
Dies waren Themen der 1. MEWISS-Tagung («Medien in der Erziehungswissenschaft») 
im Duisburg Learning Lab der Universität Duisburg-Essen, die gemeinsam mit der 
Sektion Medien- und Umweltpädagogik der Deutschen Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft organisiert wurde, und die in den folgenden Beiträgen diskutiert wer-
den.
So thematisiert Michael Kerres den Status und die Probleme der Mediennutzung 
in der erziehungswissenschaftlichen Lehre an Hochschulen. Er stellt heraus, dass die 
Mediennutzung in der Erziehungswissenschaft notwendigerweise intensiviert wer-
den muss, und zeigt mögliche Aktivitäten auf.
Winfried Marotzki, Arnd-Michael Nohl und Wolfgang Ortlepp stellen ein Konzept 
bildungstheoretisch orientierter Internetarbeit vor. Dafür formulieren sie zunächst 
drei Anliegen von Bildung und überführen dann dieses bildungstheoretische Modell 
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in ein didaktisches, um es als Grundlage für ein Internetprojekt mit Studierenden der 
Erziehungswissenschaft einzusetzen.
Das Entwicklungsprojekt «Studbene«, das Johannes Busse, Benno Volk und 
Christiane Schiersmann vorstellen, bildet Studierende geistes- und sozialwissen-
schaftlicher Fächer zu Lernberater/innen für Neue Medien aus. Damit sollen eine 
«praxistaugliche Medienkompetenz» und «themenzentrierte Beratungskompetenz» 
vermittelt werden.
Ein weiterbildendes Online-Studienprogramm an einer Präsenzuniversität ist 
«Educational Media«, dessen Idee, Konzeption und Umsetzung Claudia de Witt vor-
stellt. Es handelt sich dabei um ein berufsbegleitendes Masterprogramm zur Medien-
didaktik und ihren interdisziplinären Bezügen.
Ricarda T. D. Reimer präsentiert ein webbasiertes Lernsetting im Design von 
«Blended Learning» in der Hochschule, um daran einen effizienten Einsatz technolo-
giebasierter Lehr-/Lernprozesse zu zeigen.
Susanne Schumacher dokumentiert die Erfahrungen mit einer Online-Veranstal-
tung zum Thema «Zur Theorie des Unterrichts» im Rahmen der Lehrerausbildung. Ihr 
Ziel ist es, traditionelle Hochschullehre mit einer E-Learning-Konzeption zu verglei-
chen und die Grenzen für den Medieneinsatz in der Erziehungswissenschaft aufzu-
zeigen.
Wir hoffen, dass wir mit dieser Ausgabe Anregungen und Impulse für den Medienein-
satz in der erziehungswissenschaftlichen Lehre geben können.
